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ernstlich an den Rückzug, oder vielmehr an das Auseinanderstäuben (was das Ende der meisten Insurrectionen ist) gedacht wurde.

Gegen 5 Uhr früh ließ sich (höchst wahrscheinlich absichtlich) der Ober-Kommandant der Dresdener Bürgerwehr, Oberstlieutenant Heinze, in der bereits seit dem vergangenen Tage in den Händen der Truppen befindlichen Inneren Pirnaischen Gasse blicken und von diesen gefangen nehmen. Dem Schicksale, von den Soldaten, denen er sich zu erkennen gab, erschossen zu werden, entging er durch die Versicherung, daß er wichtige Geständnisse zu machen habe, – eine Versicherung, welcher er in den späteren gerichtlichen Untersuchungen indessen keineswegs nachgekommen sein soll. An seine Stelle als Ober-Kommandant der Kommunalgarde trat dem Namen nach, der Schriftsetzer Born, von dessen Thätigkeit indessen nichts verlautet hat, wie ja die Kommunalgarde selbst zu dieser Zeit fast schon ganz vom Schau- und Kampfplatz abgetreten war.

Auch das eine Mitglied der Provisorischen Regierung, Todt, hatte sich unter dem Vorwande entfernt, von der Frankfurter National-Versammlung Reichstruppen zur Unterstützung des Dresdener Aufstandes zu erbitten. Wenn trotzdem die beiden auf ihren selbstgeschaffenen Posten ausharrenden Mitglieder der Provisorischen Regierung in der nachstehenden Bekanntmachung noch die größte Zuversicht in den Erfolg ihrer Sache aussprachen, so war dies wohl mehr ein letzter Versuch, den erlöschenden Enthusiasmus anzuregen, als wahrhafte Ueberzeugung.


„An unsere Mitbürger!“

	„Nach sechstägigem Barrikadenkampfe gegen ein doppeltes, mit allen Mitteln wohl ausgerüstetes Kriegsheer stehen unsere tapferen Freiheitsscharen noch ebenso unerschüttert,
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